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▪ Keine ausreichende Einbindung von Stakeholdern                                                       

und Öffentlichkeit

▪ Nach wie vor Wunschkonzert von Bundesländern

▪ Kein Bericht mit Daten, sondern nur Landkarten wurden veröffentlicht

▪ erarbeitet von BMK, ÖBB Infra & SCHIG

▪ Keine Synergien Schiene/Straße

▪ Keine Strategische Umweltprüfung Verkehr

▪ Bislang nicht einmal das Okay des Finanzministeriums

Kritik am Erstellungsprozess



▪ Am 9.2.2014 Volksabstimmung pro FABI.

▪ Finanzierung und Ausbau der Bahninfrastruktur

▪ Es beinhaltet einen neuen Bahninfrastrukturfonds                                                                  

und zwei Ausbauschritte. Seit dem 1.1. 2016 in Kraft

▪ 1. Ausbauschritt wird 2025 vollendet sein (6,4 Mrd. Franken)

▪ Gesamtpaket 12,89 Milliarden Franken bewilligt

▪ STEP Ausbauschritt 2035:

▪ Behebung sich abzeichnender Engpässe                                                                      
im Eisenbahnnetz.

▪ 35-seitige Broschüre

Wie macht es die schweiz?



▪ Grenzübergreifender Prozess für Republik und Nordirland

▪ Öffentliche Konsultationen von jeweils zwei Monaten

▪ Notwendiges Personal, Prozesse und Infrastruktur,                                                        um die 
Bevölkerung einzubinden.

▪ Strategische Umweltprüfung! 

Wie macht es IRLAND?



▪ 2010 Fusion zu "Trafiksverket" 

▪ von Banverket (ÖBB Infra),

▪ Vägverket (Asfinag),

▪ Sjöfartsverket (Via Donau),

▪ Luftfartverket (Luftfahrtbehörde, Austro Control)

▪ Behörde hat die Aufgabe, Infrastruktur zu planen, bauen, betreiben/leiten, erhalten/warten, 
abbauen und eine längerfristige gesamtheitliche Verkehrsstrategie zu entwickeln.

▪ Hat einen gesamtgesellschaftlichen und ökologischen Auftrag. Es werden nicht zwei 
konkurrierenden Netzwerke nebeneinander aufgebaut.

Wie macht es Schweden?



Kritik am Fokus



Kritik am Fokus – Regional Fokus fehlt

• Zielnetz Südtirol 
2006



Kritik am Fokus – Regional Fokus fehlt

• Bus und Bahn 
Integration Süd Tirol
1996



Kritik am Fokus – Regional Fokus fehlt



Kritik am Fokus – Regional Kanten



Kritik am Fokus – Regional Knoten



Kritik an der Methode

• Sind manche Regionen in 
Österreich nicht 
Kosten-Nutzen effektiv?

• Gewinner gewinnen weiter 
und Verlierer verlieren 
weiter.

• Eisenbahn Infrastruktur wird 
nicht als Regionale 
Entwicklungswerkzeug 
gesehen. Straße aber schon. 



Kritik am Modul Auswahl



▪ Keine systematische Untersuchung 

ehemalige Strecken

Kritik am Modul Auswahl



▪ Kombination von Kosteneffektiv und 

Kostenuneffektive Projekten, um 

gesamtheitlich ein Wert unter 1,0 zu 

erreichen. Z.B. hier 0,90 

Kritik am Modul Auswahl
▪ Kombination von Kosteneffektiv und 

Kostenuneffektive Projekten, um 

gesamtheitlich ein Wert über 1,0 zu 

erreichen. Z.B. hier 1,06



▪ 135km (33% Tunnelanteil), Keine 

Trassenbündelung, kostet 

46 Mio EUR pro km

Kritik an der Transparenz und Nachvollziehbarkeit
▪ Modul kostet 3,3 Mrd EUR, 5km Tunnel, 

20km Neubaustrecke in Trassenbündel 

mit Autobahn (25% Tunnelanteil)



▪ Alternativ Varianten Untersuchung

Kritik an der Transparenz und Nachvollziehbarkeit



▪ Verkehrswirksamkeitsmodellierung sind unplausible

Kritik an der Transparenz und Nachvollziehbarkeit



Danke für euer Aufmerksamkeit
Infos und Stellungsnahmen 

http://www.zielnetz.at/

http://www.zielnetz.at/
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